CL Ressourcenoptimierte Reinigung und Flächendesinfektion
Umweltfreundliche Hygienekonzepte können zu Ressourcen- und Kosteneinsparung beitragen und schützen gleichzeitig die Gesundheit von Personal und Patienten. Die Tabelle gibt Tipps und konkrete Hinweise ohne Anspruch auf Vollständigkeit.

	Maßnahmen
	Umsetzung
	Begründung/Bemerkung
	erledigt

	Reinigungs- und Desinfektionsmittel
	
	
	

	Umweltfreundliche Wirkstoffe
	· auf Peressigsäure (PAA) oder Hypochlorige Säure (HOCL) basierende Desinfektionsmittel bevorzugen
· Quartäre Ammoniumverbindungen (QAV) vermeiden
· Alkoholische Desinfektionsmittel nur gezielt einsetzen
· Chlorhaltige Mittel nur in Ausbruchssituationen verwenden
	Umweltbelastung 
Resistenzbildung 
Grundwasserbelastung 
VOC*-Innenraum-Belastung
Toxizität 
	

	Risikoadaptierte Desinfektion
	· Desinfektionsmaßnahmen risikoadaptiert durchführen anstatt routinemäßig überall
· Bereiche ohne Patientenkontakt: Reinigung ausreichend
· Behandlungsräume: gezielte Flächendesinfektion
· Reinigungs- und Desinfektionsplan erstellen und regelmäßig überprüfen
	Minimierungsgebot**
	

	Korrekte Dosierung
	· Vorportionierte Einmaltücher oder Dosiersysteme verwenden
· Unterdosierung vermeiden 
· Überdosierung vermeiden 
· Personal schulen
	Resistenzbildung 

Umweltbelastung, Kosten 
	

	Wischtücher und Material
	
	
	

	Plastikfreie Wischtücher
	· Mikroplastikfreie, biologisch abbaubare Einmaltücher bevorzugen
· Kompatibilität mit Desinfektionsmitteln beachten (besonders bei QAV)
· Produkte aus Europa bevorzugen 
	Umweltbelastung 
Wirkverlust bei Inkompatibilität

kurze Lieferkette
	

	Einweg vs. Mehrweg
	· Einweg-Wischtücher in patientennahen Bereichen bevorzugen
· bei Mehrwegtextilien: hochtemperierte Maschinenwäsche sicherstellen
· keine Papiertücher bei alkoholischen Desinfektionsmitteln nutzen
	Keimverschleppung 
Sicherstellung Keimfreiheit 

Wirkstoffverlust d. Aufsaugen
	

	Anwendersicherheit
	
	
	

	Hautfreundliche Produkte
	· Produkte ohne Duftstoffe und aggressive Konservierungsmittel wählen
· Atemwegsschonende Produkte bevorzugen
· Sprühdesinfektion nur in Ausnahmefällen 
· geeignete Schutzausrüstung bereitstellen
	Mitarbeiterschutz

inhalative Gefährdung 

Masken, Handschuhe, Kittel etc.
	

	Wirtschaftlichkeit
	
	
	

	Kostenoptimierung
	· HOCL-Generator bei hohem Verbrauch erwägen 
· Vorportionierte Systeme bevorzugen 
	Amortisation nach 1,5-2,5 Jahren)
Umweltbelastung
	

	Händedesinfektion
	
	
	

	Spender und Nachfüllsysteme
	· Ressourcenoptimierte Wandspender installieren
· alkoholische Händedesinfektion bevorzugen)
· Indikationen beachten: vor aseptischen Tätigkeiten, nach Kontakt mit Patienten/infektiösem Material
	z.B. www.prime-bag.de
gute Wirksamkeit b. Handhygiene
	

	Schulung und Organisation
	
	
	

	Personal schulen
	· Regelmäßige Schulungen zu korrekter Anwendung, Dosierung und Einwirkzeiten
· Unterschied zwischen Reinigung und Desinfektion vermitteln
· Umgang mit Gefahrstoffen trainieren
· Ressourcenoptimierung als Praxiswert kommunizieren
	Minimierung v. Kosten 


Gesundheitsschäden 

	

	Hygienepläne
	· Individuellen Hygieneplan erstellen und regelmäßig überprüfen
· Reinigungs- und Desinfektionsplan mit Art, Umfang und Häufigkeit der Maßnahmen
· Verantwortlichkeiten klar definieren
· Bei externen Dienstleistern: Leistungsverzeichnis überprüfen
	gesetzliche Verpflichtung


Qualitätsmanagement
	


*Volatile Organic Compounds (flüchtige organische Verbindungen) 
**https://www.rki.de/DE/Themen/Infektionskrankheiten/Krankenhaushygiene/KRINKO/Empfehlungen-der-KRINKO/Basishygiene/Downloads/Flaeche_Rili.html
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